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während der Gedenkminuten In der C1- Berlın, der Holocaust immer noch
STten eı stehen dürfen Das sSınd körperlich erfahren ist orhanden
dann die Momente., In denen 1mM IC SsSınd dıe Polızeistreifen, dıe rund
der Scheinwerfer Ööffentliches eden- dıe Uhr und Tag für Tag Schliımmeres
ken Wal zelebrıert, aber nıcht mehr verhındern mMUuUussen uch dıe Mahn-WOo gedenken? getirauert WITd. wachen der engaglerten Berliner sSınd

schon da Nıchts für e1In realıtäts-
Zum Streıt das Berliner Holocaust- Eın zentrales Holocaust-Mahnma

also, MSCAIES Schwierigkeıt mıt dem nahes und pathosfrelies Erschrecken
Mahnmal über dıe deutsche chande [Jas WAareIrauern demonstrieren? Es ist noch der Ort!on ange VOT und auch während des viel schlımmer. Diıe kollektive (n: 7Zu berücksichtigen bleiben indes dıeWahlkampfs wurde dıe epublı VO  > tähıgkeıt ist C5S, gul {ünfzıg n nach gespreıizten E20S und dıe C nachden Schaukämpfen das geplante dem deutschen Holocaust selbstkrI1-
Holocaust-Mahnma neben dem ran-

den oroßen Imponiergesten, dıe selbsttiısch werden und AUuSs skeptischer be1l der Erinnerung den Holocaustdenburger HOT eimgesucht. Die eınen Grundhaltung das Vernünftige {u  3
für eın Mahnmal, das dıe ande- en Deutschen CX schwer, dıe nıcht verschwınden wıll Miıt routinler-

ten Felertagsreden kämen S1e auf dem
e  j Prompt als künstlerıiısch mıßraten, unden iıhrer Geschichte ohne weh- TIE:als gigantisch, als aussageschwach leidiges Pathos Darum leergeräumten jJüdıschen

nıcht mehr weıter, dıe Akteure UNSCICIund UNANSCMCSSCH ablehnten Umge- also heber groß bauen, dann „welt-
wurden dıie Vorschläge der (Je- städtisch‘“‘ dıe termınbezogenen (Ge- polıtıschen Klasse Keıine „KranzaDb-

denkrıituale Inszenleren können. wurfstelle“ nach ıhrem Gusto”?genseıte, dıe sıch selbstverständlıch ber den Bürgern VO Berlın würde
VO ıhrem eigenen Gedenkethos leıten Und W dS e 1mM /usammenhang mıt

dem Holocaust-Mahnma „weltstäd- dieser Ort gefallen, Jüdısches undhıeß, mıiıt den ogleichen oder äahnlıchen nıcht-Jjüdısches Erinnern immer schonArgumenten VO Re1ißbrett gewilscht. IScCHE bıtte scchön? zusammentTtheßen. Dem Rest derDiıe eigene Mahnkultur wurde eweıls el ist Berlın umstellt VO hemalı- Deutschen ware dieses Mahnmal mıthoch gerühmt, dıe Erinnerungskultur SCH Konzentrationslagern. Diıe SC-
der eweıls anderen Seıte wurde abge- samtdeutsche eographıe muß AR e1n (sründen vermiıtteln. und den

amerıkanıschen Tourıisten efieleals ungee1gnet für den besonde- teutflısches Puzzle AUS Zentrallagern, SOWI1ESO, dıe mıt Stadtplan ın der and
HC Kaıros, onn nach Berlın kom- Außenlagern und Hınrıchtungsstätten dem Jüdıschen en ihrer Großeltern
INECeN wıll Nıchts INg mehr. gelesen werden. Berlın ist geradezu iın Berlın- nachspüren.umzıngelt VO 267 nıedergebranntenSıch zutiefst Eins nehmende Eınzelper- Synagogen In Deutschlan waren das Der Grabstein des Moses Mendels-

Polıtiker, Parteıen, erbände, scohn, des Aufklärungsphilosophennıcht Stätten ehrlichem (Je-dıe verschlıedensten gesellschaftlıchen denken und t1efer Irauer? ZUT eıt Friedrichs des Großen. des
Gruppen, Literaten, Künstler, Journalı- (roßvaters des Komponisten, i1st auf

Wenn dann In Berlın eın zentralessten Jeder Dıiszıplın kurzum : classe p — dem ne11C  e aufgestellt, T
[itique und classe culturelle sprachen Holocaust-Mahnma gestaltet werden ben der Stelle: VO 55 000 en
Jahrelang mıteinander und redeten soll Warum nıcht ıIn dem Stadtgebiet nach Auschwitz und Theresjenstadt
prinzıple. anelnander vorbel. ıne end- rund das schon bestehende ahn- abtransportiert wurden. DIe UTte und
lose Debatte e1in geplantes ahn- mal für dıe 55 000 uden, dıe VO  — da dıe t1eiste Erniedrigung WMSSCTHEN Kultur
mal, dıe keinem Fortschriutt führte AUS IN dıe Vernichtungslager abtrans- lıegen hıer nahe beleinander. DIe
Ausschreibungen und Kolloquıien WUTI- portiert wurden‘? DIieses Mahnmal Emanzıpatıon und dıe Vernichtung
den aufwendig inszenılert, gerleten Je- 1eg direkt neben dem alten jJüdıschen der en ın einem übersichtli-
doch ZUT mentalen erkramp- TE  O E der VO  > 1672 bIıs 1827 be- chen Sta:  ezZ1Ir das ist der Ort: den
iung Machtworte wurden SCIOLdEI: wurde und den dıe Nazıs 1943 WIT brauchen!
dıe nıcht kamen. Die Debatten ermu- zerstorten In der nahen Oranıenbur- Auf dem leeren ME lassen sıch
deten und fIrustrierten das ubDBlıkum SCI Straße 1eg das Centrum Judaıcum Jahrzeıten die Kaddıschgebete SPIC-
immer mehr. Wahlkampf und Wahltag 1mM Gebäude der tıftung Neue Syn- chen. hne neudeutsches auen kann
sSınd jetzt vorbel. ber sıch BO8C, dıe Ecke ıIn der Tucholsky- ebendiesem Ort das Wiıssen dıie

deutsche chande 1mM Driıtten eicnoch Jemand hoffen, daß CS mıt dem straße dann dıe ynagoge der rthodo-
Palaver über das Holocaust-Mahnma XCI (Gemeljinde ass 1sroel]l und nıcht dauerhaft wachgehalten werden. as

kleiıne (Gebilet zwıschen Oranıenburgerkünftıg eichter werden möchte” Die welıt davon das ehemalıge Scheunen-
Berlıner Schnauze we1ß schon ange vliertel. Da en dıe en gelebt, RC und Großer amburger Straße, mıt
Letztendlic oeht CS 1L1UT eiıne arbeıtet und gebeTEN VO da wurden dem leergefegten JjJüdıschen TIEe:
„Kranzabwurfstelle“ für dıejenıgen, dıe S1e abgeholt und In dıe Gaskammern In seiner Mıtte, ware das Holocaust-
manchmal DA Nıederlegen schleıifen- verschleppt. Mahnmal, das UNsSCTIECEN Bedürfnıssen

Das es ZUSamMileS Ist dıe Stätte Inbehängter Staatskränze erscheıinen, dıe entspricht.
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Da gibt CS noch dıe acC mıt den für „Konsens In der Rechtfertigungslehre“ Ratzınger, daß dAese Unterzeichnung
e1in Mahnmal veranschlagten Miıllıo- und einen o  Cn (srad“ Überein- In den kommenden onaten stattfıin-
nenbeträgen. Eın Ösbares Problem stımmung beJjaht, und den 1mM zweıten den könne.
Von den nıcht verausgabten (Geldern Teıl („Präzisierungen“‘) als noch Es Ist jetzt zunächst der lutherischen
könnten In Usteuropa Synagogen, klärungsbedürftig aufgeführten Punk- Sente: dieses vatıkanısche Interpretatı-
noch mehr Altersheime und VOT em ten Der zweıte Teıl der katholischen ONS- und erständıgungsangebot hın-
chulen für dıe gebaut werden, dıe Antwort, Cassıdy 1mM e VO sıchtlıch (emelınsamer Erklärung und
ihrer dortigen Heımat festhalten wol- 30. Juli, habe einen „völlıg anderen katholischer Antwort bewerten.
len Stellenwert“ als der erstie LWB-Generalsekretär oko sprach In

elIner ersten Reaktıon VON eiınerDiIie Ausführungen Z solchermaßen
„H1CUCII) Perspektive“, WIEe dıe Antwortnochmals heruntergestuften zweıten

Teıl der Antwort VO D Junı machen VO 25 Jun1ı nach dem e AUSs dem
Eıinheitsrat Hlesenh, verstehen undgleich mehreren Punkten Rückzie-

her. So en CS den krıtiıschen An- auszulegen“ NSI Ansonsten VerwIeSs
auf dıe Tagung des ExekutivkomıiıteesNacharbeıt merkungen der katholischen Antwort

bezüglıch der Rechtfertigungslehre als 1M November, das über möglıche WEeI1-
tere Schritte beraten WIrd.

Fın V VO.  = Aardına Cassıdy ZUT Krıterium, hler estehe keın welılterer
Klärungsbedarf. Abgeschwächt WC1- Bleibt dıe rage dıe katholischeemeinsamen Erklärung den auch die ausführliıchen krıtiıschen Seıite Warum nıcht ogleich So‘? Warum

Auf dıe vielen krıtiıschen und ent- Überlegungen der Antwort SA rage zunächst eıne Antwort mıt dıversen
täuschten Stimmen ZUT OoIlzıellen ka- der menschlichen Miıtwirkung be1l der Schwachstellen, dıe nachträglıc dann
tholıschen Antwort auf dıe „Geme1n- Rechtifertigung. Schlıeßlic schreıbt mıt viel Kunstfertigkeıit interpretiert
SAadMe Erklärung“ Z Rechtfertigungs- ardına Cassıdy, dıe katholische Kır- und Mıßverständnisse verte1idigt
ne (vgl August 1998., 386) hat che habe nıcht dıe Absıcht, dıie Auto- werden muß” DIie ogrundsätzliıchen KrI1-
ardına Edward FLS Cassıdy, der rıtät des lutherischen Konsenses 1mM tiıker des Unternehmens „GemeıiLnsame
Präsıdent des vatıkanıschen Eınheits- 1C auf dıe (GGgemelnsame Erklärung Erklärung‘“ und der 1n ihr verfolgten

mıt einem K den (jeneral- In rage tellen dıie Aussagen der Methode ökumeniıscher Verständigung
sekretär des Lutherischen Weltbundes katholıiıschen Antwort diıesem un werden sıch VON dem Schreıiben
reaglert. Der He Generalsekretär den Lutheranern stärksten AdUS Rom kaum beeindrucken lassen.
shmael OkKkoO rag das Datum des aufgestoßen. Und Klärungsbedarf ble1iıbt Jlemal

Julh 19958 und wurde Jjetzt VO LW Um Dıfferenzierung bemüht ist der ber GCs ist In den etzten onaten viel
veröffentlich Brief VO ardına Cassıdy aber VOT ql- ökumeniıisches Porzellan zerschlagen
Das Schreıiben AUS dem Eınheıtsrat, der lem be1l der Erläuterung der katholi1- worden, das noch he1l SseIn könnte.

mıt der Glaubenskongrega- schen Eınwände ZU „sSımul 1Uustus el
t1on dıe offizıelle katholische Antwort PECCALOLN der rage also, Inwıeweıt
verantwortele, ist erkennbar Scha- und ob 1M Gerechtfertigten weıterhın
densbegrenzung bemüht. sowohl 1mM un zurückble1ibt DIe katholische
Ton WIE In der aCcC ESs pricht VON Antwort, dıe SOT Sanl gedrechselte
Miıßverständnissen und Einseıltigkeiten Formulierung, welse darauf hın, „„dalß
be1 der lutherischen Interpretation der dıe katholische Kırche nıcht ohne WEe1- Baustelle
katholischen Antwort, nthält aber tere tudıen und Klärungen katego-
gleichzeitig das indırekte Eıngeständ- risch feststellen kann, daß dıe re Die „Europädische Gesellschaft für Ka-
NIS, daß diese Antwort formuhert VO ‚sımul 1ustus Al peccator’ nıcht län- tholische Iheologie“ In ıuJmegen
WAadl, daß S1e beım ökumenıschen art- SCI unter dıe Lehrverurteiılungen (des Bald kann dıe „Europäische Gesell-
MG Tast zwangsläufig efremden und Konzıls VON Ment) FA SO umsiıchtıg
Verärgerung auslösen mußte WT dıe entsprechende Passage der An schaft für Katholische Theologie” ihr

zehnjährıges ubılaum felern. Der SA
WOTT aber nıcht gehalten. sammenschluß VO inzwıschen überWılıe schon ardına Cassıdy be1l der

Präsentation der katholischen Antwort Der Präsıdent des Eıinheıitsrates kommt 900 Theologinnen und Theologen AUS

2 Junı und dann araına Joseph dem Schluß, der erreıichte Trad der en Teılen Europas, davon alleın 22)
Ratzinger ıIn einem AYZ-Leserbrief Übereinstimmung und dıe Art der Prä- In der deutschen Sektion. wurde Ende
14.7.98) insıstlert auch das MNMCE zısıerungen erlaubten CS der athol1- 1989 gegründet, als Folgewiırkung der
Schreiben auftf dem Unterschıe ZWI1- schen Kırche, .„die (jemelnsame Fr- „Kölner Erklärung“ und vergle1ic  a-
schen dem ersten Teıl der Antwort klärung als und ohne Verzöge- DG TITheologenerklärungen In anderen
(„Erklärung‘“‘), der dıe Aussagen der rung unterzeichnen‘“‘. Es SEC1 selne Ländern (vgl März 1989, 127 ‚029}
Gemeinsamen Erklärung über einen oflfnung und auch dıe VON aradaına Damals protestierten Theologen SC
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